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25.09.2023 Rat der Stadt

V
A
B

Beratungsgegenstand

Abschluss einer Kostenübernahmeerklärung (KÜE) für den Neubau der SÜ Weierstraße über die 
HOAG-Trasse ("SÜ HOAG") durch die DB Netz AG.

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt stimmt dem Neubau der SÜ Weierstraße über die HOAG-Trasse („SÜ HOAG“) 
zu.

2. Der Rat der Stadt stimmt dem Abschluss der als Anlage 3 beigefügten Kostenübernahmeerklärung 
(KÜE) zu.

Aus- und Einzahlungsbudget wurde im Haushalt unter der Finanzstelle 560212010108700 – Brücke 
Weierstraße Neubau - berücksichtigt:

Das Gesamtauszahlungsbudget in Höhe von 5.252.491 € enthält  Auszahlungen für den Grunderwerb 
in Höhe von 5.025 € (Finanzposition 782100), Auszahlungen für Ingenieurleistungen (Finanzposition 
785201 in Höhe von 833.000 € (204.363 € bereits in Vorjahren konsumtiv vorfinanziert) sowie 
Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen in Höhe von 4.414.466 € (Finanzposition 785200).
Als Gesamteinzahlungsbudget wurden Landeszuwendungen (Finanzposition 681100) in Höhe von 
3.380.836 € (75 % der zuwf. Kosten i. H. v. 4.507.781 €) angemeldet bzw. berücksichtigt.
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1 Bezug
2
3 M/15/2096-01 (18.06.2012)
4 Neubau der L 215n zwischen der Weseler Straße/Sternstraße und der Weierstraße
5
6 B/17/1013-01 (20.09.2021)
7 Neubau der L215n von Weseler Straße bis Weierstraße im Zuge des Betuwe-Streckenausbaus der 
8 Deutschen Bahn AG
9

10 Konsequenzen
11
12 a) Finanzielle
13
14 keine [ ]
15
16 ja [X ] Gesamtkosten für die Stadt Oberhausen ca. 5,26 Mio. €, davon sind ca. 
17 4,86 Mio. € im Rahmen der Kostenübernahmeerklärung an die DB Netz AG 
18 zu zahlen
19
20 b) Sonstige
21
22 Auswirkungen auf das Klima
23
24 ja [ ] (siehe Anlage Klimacheck)
25
26 nein [X ] Begründung: 
27 Durch den Ersatzneubau der Brücke werden keine neuen Verkehrsver-
28 bindungen errichtet, sodass keine Veränderungen bei der Verkehrsmittel-
29 wahl und damit auch keine Veränderungen im verkehrlich induzierten CO2-
30 Verbrauch zu erwarten sind.
31
32
33 Begründung
34
35 Die Stadt Oberhausen plant den Neubau des Straßenüberführungsbauwerks (SÜ) Weierstraße über 
36 die HOAG-Trasse, südlich des Brückenbauwerks über die DB-Strecke 2270 Oberhausen-Emmerich.
37
38 Die Straßenüberführung „SÜ HOAG“ führt über eine nicht elektrifizierte, eingleisige Güterverkehrs-
39 strecke, die einst von der Hüttenwerke Oberhausen Aktien Gesellschaft (HOAG) betrieben wurde und 
40 in Ost-West-Richtung verläuft. Der Kreuzungswinkel beträgt 87 gon.
41
42 Die Erhaltungslast für die Brücke trägt die Stadt Oberhausen.
43
44 Aufgrund des altersbedingten Zustands muss das Straßenüberführungsbauwerk „SÜ HOAG“ neu 
45 errichtet werden, da die bestehende Brücke über die Werkbahnanlagen den aktuellen Anforderungen 
46 nicht mehr genügt. Ursprünglich wurde die „SÜ HOAG“ im Jahr 1907 mit einer Stützweite von 15,73 m 
47 erbaut. Die Fahrbahnbreite beträgt 7,00 m, die Breite des beidseitigen Gehwegs beträgt 3,30 m auf der 
48 einen Seite und 3,40 m auf der anderen Seite. Die Gesamtbreite zwischen den Geländern beträgt 
49 13,70 m.
50
51 Während des Zweiten Weltkrieges wurde die Brücke an einigen Stellen beschädigt. Die Schäden wur-
52 den zwar im Jahr 1948 von der Gutehoffnungshütte ausgebessert, aber im Jahr 1990 wurden die 
53 Brückenlager im Zuge einer Einstufungsberechnung auf Brückenklasse 16/16 erneuert. Trotz dieser 
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54 Ausbesserungsmaßnahmen ist ein Neubau unumgänglich, um die bestehenden Einschränkungen in 
55 der Traglast und der Breite zwischen den Geländern aufzuheben. 
56
57 Das Ingenieurbüro BWP (Bauplan Wagner + Partner GmbH) aus Gelsenkirchen wurde beauftragt, die 
58 Objektplanung, einschließlich Abbruchplanung und Tragwerksplanung für die Neuerstellung des 
59 Straßenüberführungsbauwerks sowie der Straße durchzuführen.
60
61 Es ist vorgesehen, die Abbruch- und Ersatz-Neubaumaßnahme im Zuge einer Vollsperrung der Weier-
62 straße für den Kfz-Verkehr und den Bahnbetrieb durchzuführen. Der Fuß- und Radverkehr wird über 
63 provisorische Umleitungen aufrechterhalten.
64
65 Auf der Nordseite des Bahnübergangs wird eine Rampe mit Anschluss an die provisorische Fuß-
66 gängerbrücke errichtet. Um die Ost-Westverbindung des Radweges aufrechtzuerhalten, wird ein tem-
67 porärer Weg zwischen dem Anschluss an die Fußgängerbrücke der DB AG und der bestehenden 
68 Straße im Bereich der künftigen L 215n geschaffen, welche ca. 200 m westlich bereits mit dem Rad-
69 weg verbunden ist.
70
71 Nördlich des Brückenbauwerks über die HOAG-Trasse unterquert die Gleisstrecke 2270 (Betuwe, 
72 Emmerich-Oberhausen) ebenfalls die Weierstraße. Dieses Bauwerk („SÜ Weierstraße“) wird im Zuge 
73 des dreigleisigen Ausbaus der Betuwe-Strecke durch die DB Netz AG neu errichtet.
74
75 Um die für den Neubau der beiden Bauwerke erforderliche Vollsperrung der Weierstraße auf ein Min-
76 destmaß zu verringern, war mit der DB Netz AG abgestimmt worden, dass die Umsetzung beider Bau-
77 werke von der Bahn gemeinsam durchgeführt werden soll.
78
79 Die Stadt Oberhausen muss im Vorfeld eine Kostenübernahmeerklärung unterzeichnen, mit der sich 
80 die Stadt Oberhausen verpflichtet, die durch den Bau des städtischen Bauwerks entstehenden Kosten 
81 der DB Netz AG zu erstatten.
82
83 Durch den Ersatzneubau soll die neue Straßenüberführung über die Bahnanlagen der neuen Ausbau-
84 situation des angrenzenden Straßenausbaus angepasst und die Tragfähigkeit der Brücke erhöht wer-
85 den.
86
87 Der Neubau des Straßenüberführungsbauwerks wird mit folgenden Parametern erstellt:
88
89  Der Ersatzneubau der Straßenüberführung „SÜ HOAG“ erfolgt entlang der Straßenachse in ver-
90 schobener Lage und hat eine lichte Weite von 19,85 m.
91
92  Es wird eine Stützwand im Anschluss an das Widerlager auf der Nordseite der SÜ neu errichtet.
93
94  Die Bauwerkstraglast wird auf Brückenklasse 60 t angehoben.
95
96  Die Überbaubreite wird zwischen den Geländern von 15,23 m bis 15,53 m geplant.
97
98 Der Überbau der Brücke wird aus insgesamt acht nebeneinanderliegenden Spannbetonfertigteilträgern 
99 bestehen. Auf diesen Trägern wird eine nachträglich ergänzte, schubfest verbundene Fahrbahnplatte 

100 in Ortbetonbauweise mit aufgesetzten Kappen angebracht. Das Tragwerk wird in Längsrichtung vorge-
101 spannt, um die erforderliche Stabilität sicherzustellen.
102
103 Für die überführte Weierstraße ist eine neue Straßenplanung seitens der Stadt Oberhausen vorge-
104 sehen. Die Trassierung und der neue Straßenaufbau sind nicht Teil dieser Planung, sondern Bestand-
105 teil der Planungen zum Neubau der L 215n (siehe B17/1013-01 „Neubau der L 215n, von Weseler 
106 Straße bis Weierstraße im Zuge des Betuwe-Streckenausbaus der Deutschen Bahn AG“).
107
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108 Nördlich des Ingenieurbauwerks „SÜ HOAG“ plant die Stadt Oberhausen, parallel zu den Gleisen ver-
109 laufend, den Neubau der Landesstraße L 215n zwischen der Weierstraße im Osten und der Weseler 
110 Straße / Sternstraße im Westen. Zum Anschluss an die Weierstraße ist ein neuer Knotenpunkt (Kreis-
111 verkehrsplatz) geplant.
112
113 Kosten:
114
115 Die aktuelle Kostenschätzung der Maßnahme inkl. Grunderwerbs- und HOAI-Kosten beträgt ca. 
116 5.252.491 € (brutto). 
117
118 Für die der Bahn entstehenden Aufwendungen für die Durchführung der Ausschreibung und der Bau-
119 maßnahme wird eine Verwaltungskostenpauschale in Höhe von 10 % der Bau- und Grunderwerbs-
120 kosten vereinbart. Damit beträgt die Gesamtsumme incl. HOAI der über die KÜE zu vereinbarenden 
121 Kosten ca. 4.085.027 € (netto) bzw. 4.861.183 € (brutto).
122
123 Nach dem vorliegenden Zuwendungsantrag werden Landeszuwendungen (75 % der förderfähigen 
124 Kosten / 4.507.781 €) in Höhe von 3.380.836 € erwartet. Somit ergibt sich ein städtischer Anteil von 
125 1.871.655 € brutto.
126
127 Im Rahmen der Haushaltsanmeldung 2024 ff. werden die ermittelten Gesamtauszahlungen/-
128 einzahlungen zur Umsetzung der Maßnahme angepasst. 
129
130 Förderung:
131
132 Für die Baumaßnahme wurde im Mai 2023 bei der Bezirksregierung Düsseldorf eine Förderung nach 
133 den Richtlinien zur Förderung des kommunalen Straßenbaus (FöRi-kom-Stra) beantragt.
134
135 Die Förderquote für Maßnahmen gem. FöRi-kom-Stra beträgt derzeit 75 % der förderfähigen Kosten 
136 (4.507.781 €) für finanzschwache Kommunen. Es wird eine Förderung in Höhe von etwa 3.380.836 € 
137 erwartet.
138
139
140 Kurzfassung
141
142 Die Stadt Oberhausen plant den Ersatzneubau des Brückenbauwerks der Weierstraße über die HOAG-
143 Trasse („SÜ HOAG“). Dieser Neubau ist unumgänglich, da die bestehende Straßenüberführung über 
144 die Werkbahn-Anlagen aufgrund ihres Alters in einem schlechten Zustand ist. Die „SÜ HOAG“ wurde 
145 im Jahr 1907 errichtet und während des Zweiten Weltkrieges an einigen Stellen beschädigt. Diese 
146 Schäden wurden 1948 von der Gutehoffnungshütte ausgebessert. Dennoch ist ein Neubau unumgäng-
147 lich, um die bestehenden Einschränkungen hinsichtlich der Traglast und der Breite zwischen den Ge-
148 ländern zu beseitigen.
149
150 Die Straßenbaumaßnahme liegt im Norden von Oberhausen im Stadtbezirk Sterkrade. Während der 
151 gesamten Bauzeit wird die Weierstraße gesperrt, wodurch der Straßenverkehr über die folgenden 
152 Routen umgeleitet wird: Weseler Straße, Holtener Straße, Bahnhofstraße, Ost-Westrampe, von-Trotha-
153 Straße, Westrampe bis zur Brandenburger Straße.
154
155 Die neue Brücke wird als einfeldrige Brücke mit einer lichte Weite von etwa 19,85 m geplant. Dabei soll 
156 die Traglast von der bisherigen Brückenklasse 16 t auf 60 t erhöht werden, um den gestiegenen Anfor-
157 derungen gerecht zu werden. Zudem wird die Breite zwischen den Geländern von 13,70 m auf 15,50 m 
158 vergrößert.
159
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160 Die aktuell ermittelten Gesamtkosten belaufen sich auf insgesamt ca. 5,26 Mio. € und es wird eine För-
161 derung durch das Land NRW in Höhe von 3,38 Mio. € erwartet. Die Ein-/Auszahlungen werden zur 
162 Haushaltsanmeldung 2024 ff. Finanzstelle 560212010108700 – Brücke Weierstraße Neubau - entspre-
163 chend angepasst.
164
165 Die DB Netz AG wird den Brückenneubau des städtischen Brückenbauwerks über die HOAG-Trasse 
166 für die Stadt Oberhausen durchführen, um Synergieeffekte zu nutzen. Insbesondere soll die erforder-
167 liche Vollsperrung der Weierstraße auf ein Minimum verkürzt werden.
168
169 Damit die DB Netz AG vor der Vergabe der nächsten Leistungsphasen Finanzierungssicherheit erhält, 
170 muss die Kostenübernahmeerklärung unterzeichnet werden.
171
172
173 Anlagen
174
175 1. Bauwerk Übersichtsplan, M 1:100 (nur online in Allris)
176 2. Übersichtslageplan Gesamtbaumaßnahme, M 1:500 (nur online in Allris)
177 3. Entwurf Kostenübernahmeerklärung (nur online in Allris)
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